
Veranstaltungsort
Es ist eine Zufahrt mit dem PKW bis zum Parkplatz Adolf-Pichler-
Weg möglich. Das Thaurer Schloss ist von dort in 15 Minuten zu Fuß 
erreichbar. Vom Dorf aus erreichen Sie den Aufführungsort zu Fuß über die 
Schlossgasse in ca. 30 Minuten.

Zubringerdienst
Es wird ein Zubringer- und Abholdienst zwischen 19 und 20 Uhr vom 
Gemeinde amt (Gasthof Purner) bis zum Schlossbauern eingerichtet. 

Was passiert bei Schlechtwetter?
Der Theaterverein Thaur ist bemüht, die Vorstellungen auch bei 
zweifelhafter Witterung bzw. leichtem Regen auf der Schlossruine 
abzuhaten. In diesem Zusammen hang kann es zu Verzögerungen beim 
Beginn und/oder zu kurzen Unterbrechungen während der Vorstellung 
kommen.
Sollten Vorstellungen wegen Schlechtwetter nicht stattfinden können, sind 
die Karten am genannten Ersatztermin gültig.
Der Kartenpreis wird nur dann rückerstattet, wenn am Ersatztermin nicht 
bzw. weniger als 40 Minuten gespielt werden kann.
Wir empfehlen unseren Gästen, warmer Kleidung (Decken und 
Winterjacken) bzw. bei unsicherer Wetterlage regenfester Kleidung den 
Vorzug zu geben und auf Schirme zu verzichten, da diese die Sicht 
beeinträchtigen!

Bei Schlechtwetter Auskunft am Aufführungstag ab 17 Uhr unter der  
Hotline 0 664 / 3603915.

Wir danken für die Unterstützung
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Geierwally
Die „Die Geierwally“

Wally ist das einzige Kind eines reichen Bauern. Die Mutter ist bei ihrer 
Geburt gestorben. Das hat ihr der Vater nie verziehen und auch nicht, 
dass ihm der Hoferbe, der erwartete Bub, versagt geblieben ist.
Sie spürt die Ablehnung ihres Vaters und leidet unter seiner Dominanz. 
Auf der Hochalm, die zum Hof gehört, sind die Lämmer eine leichte 
Beute für die Geier. Wally versucht die Zuneigung ihres Vaters dadurch zu 
gewinnen, dass sie in ein fast unerreichbares Geiernest hinabsteigt und 
es ausnimmt. Seitdem wird sie überall Geierwally genannt. Als Wally das 
Nest ausnimmt, greift sie der alte Geier an und hätte sie beinahe getötet. 
Josef, der Jäger, kommt ihr jedoch zu Hilfe und tötet den Geier mit einem 
Schuss. Wally verliebt sich in Josef. Für sie steht fest, dass es eine Zukunft 
für sie nur mit Josef geben kann.
Der Vater hat jedoch andere Pläne, „weil der Hof eine starke Hand 
braucht“. Er verlangt, dass Wally seinen Verwalter Vinzenz heiratet und 
nicht Josef „den Kleinhäusler und Hungerleider“. Wally lässt sich jedoch 
nicht einschüchtern und wird von ihrem Vater zur Strafe auf die Hochalm 
„verbannt“. Dort kommt es zu einer Begegnung mit Josef, der die  
Hochalm mit einer anderen Frau aufsucht.

„Die Geierwally“ gab es wirklich
Die „Vorlage“ zum Roman und zum Theaterstück 
„Die Geierwally“ hat das Leben der Anna 
Stainer-Knittel geliefert. Sie wurde 1841  
in der Gemeinde Elbigenalp geboren, lebte 
später in Innsbruck und war eine gefragte 
Malerin. Anna Stainer-Knittel starb 1915  
in Wattens. 
Sie erzählte der deutschen Schriftstellerin 
Wilhelmine von Hillern aus ihrem Leben.  
Daraus entstand der Roman „Die Geierwally“, 
der 1875 erstmals erschien und der ein überaus 
großer Erfolg wurde. Einige Jahre später verfasste  
die Schriftstellerin nach der Romanvorlage auch  
ein Theaterstück.
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Victoria Schaur
Wally (Geierwally)

Karl Frech
Matthias (Altknecht)

Horst Feichtner
Bauer (Vater der Wally)

Darsteller Aufführungstermine Ersatztermine 
 (bei Schlechtwetter)

Mittwoch 23. 8. 2017  |  Premiere Donnerstag 24. 8. 2017 
Sonntag 27. 8. 2017 Montag 28. 8. 2017
Mittwoch 30. 8. 2017 Donnerstag 31. 8. 2017
Freitag  1. 9. 2017 Samstag  2. 9. 2017
Sonntag  3. 9. 2017 Dienstag  5. 9. 2017
Mittwoch  6. 9. 2017 Donnerstag  7. 9. 2017
Freitag  8. 9. 2017 Samstag  9. 9. 2017
Sonntag 10. 9. 2017 Dienstag 12. 9. 2017

Beginn jeweils um 20.30 Uhr

Eintrittspreis € 18,–  |  Raiffeisen-Club-Mitglieder erhalten ermäßigte Preise.  
Kinder bis 14 Jahren € 10,–

Kartenvorverkauf bei allen Raiffeisenbanken und  
Ö-Ticket-Vorverkaufsstellen. ▶ www.oeticket.com
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„Die Geierwally“ in Thaur
Der Roman wie das Theaterstück spiegeln 
Handlungen und Regeln des Zusammenlebens 
wieder, wie sie zur Zeit des Entstehens des Romans 
in der Mitte des 19. Jahrhunderts gegolten haben, 
die dem heutigen Theaterbesucher aber oft kaum 
mehr verständlich oder auch zumutbar sind.  
Daher habe ich die Bühnenfassung überarbeitet 
und ergänzt. 

Neben der Bühnenfigur der „Geierwally“ begegnen 
wir in Thaur auch der historischen Figur der Anna 
Stainer-Knittel. Filmszenen, die u. a. in Obernberg 

und auch bei der Geierwallyhütte beim Hafelekar gedreht wurden, 
verbinden einzelne Szenen und unterstreichen die Dramaturgie.

Mein Dank gilt Frau Dr. Helga Reichart, Autorin und Journalistin aus 
Thaur. Sie hat sich mit der Person der Anna Stainer-Knittel intensiv 
auseinandergesetzt und ein Buch über sie mit dem Titel „Die Geierwally 
– Leben und Werk der Malerin Anna Stainer-Knittel“ – erschienen im 
Haymon Verlag 1991 – geschrieben. Diesem Werk verdanke ich wertvolle 
Anregungen bei der Überarbeitung des Stücks. Auch habe ich daraus 
Textpassagen entnommen und dem Theaterstück hinzugefügt. 

Reiner Bachor

Melanie Hölbling
Afra (Kellnerin)

Sabine Fritz
Anna Stainer-Knittel

Monika Rogg
Lammwirtin

Michael Feichtner
Ander (Jungknecht)

Mitwirkende

Reiner Bachor 
Regie

Maria Drummel 
Souffleuse  I  Kostüme

Alexandra Schaur & Team 
Maske

Klaus Waldner 
Requisite

Cornelia Tilg 
Kassa  I  Kartenvorverkauf

Christian Aichhorn & Team 
Werbung

Romed Norz & Team 
Bühnenbau

Michaela Frech & Team 
Ausschank

Christian Aichhorn,  
Berhard Lechner & Team 
Technik

Angerer Film 
Filmaufnahmen

Romed Norz 
Obmann  I  Gesamtleitung

Robert Weissnicht
Vinzenz Gellner (Verwalter)

Maria Helm
Oberdirn

Katharina Helm
Leni (Magd)

Manuel Rogg
Josef (Jäger)


